
Die Marktgemeinde Rosegg lädt junge Menschen zwischen 17 
und 27 Jahren ein, land art Ideen zu entwickeln und im Juli 
2008 zu verwirklichen.

An vier möglichen Standorten - der Draubrücke in Richtung 
St. Martin, der Draubrücke in Richtung St. Jakob im Ros., 
direkt im Ortszentrum von Rosegg sowie in der Keltenwelt 
Frög - sollen dreidimensionale Kunstobjekte entstehen, die in 
der Landschaft verbleiben und langsam wieder ein Teil von ihr 
werden. 

Zur Verwendung sollen natürliche Materialien (wie Holz, 
Treibholz, Steine, Kies, Zweige, Blätter, Sand, Schlamm, 
Seile, ungefärbtes Papier etc.) kommen. Naturfremde 
Materialien wie Nägel, Schrauben, Zement oder Farben 
sollten nur „Hilfsmittel“ sein. 

Unter den Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden von einer 
Jury 5 Finalistinnen und Finalisten ausgewählt, die 
gemeinsam vom 06. bis 12. Juli 2008 von der Gemeinde 
Rosegg eingeladen werden, ihren künstlerischen Entwurf dann 
auch in die Tat umzusetzen. 

Die Jury ist mit Bgm. Karl Mitsche, Marija Sikoronja
(Galeristin), Gerhild Tschachler-Nagy (bildende Künstlerin), 
Valentin Oman (bildender Künstler) sowie Dipl.Ing. Herbert 
Witting (Keltenwelt Frög) besetzt.

Für die Finalistinnen  und Finalisten ist ist jeweils ein 
Preisgeld in Höhe von Euro 300,00  sowie freie Unterkunft 
und Verpflegung in Rosegg vorgesehen.

Folgende Einreichungsunterlagen werden erbeten: 

Persönliche Daten (Name, Ausbildung, Alter, Adresse, 
Telefonnummer, E-Mail), konzeptionelle Zeichnung, bzw. 
Skizze oder Modell mit Kommentar, Titel der Arbeit, 
Ausmaße der Arbeit (Länge, Breite, Höhe), gewähltes 
Arbeitsmaterial mit ungefähren Mengenangaben, benötigte 
Hilfsmittel und Werkzeuge.

Ende der Einreichungsfrist: Samstag, 10. Mai 2008.

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an die Marktgemeinde 
Rosegg, Schlossallee 2, 9232 Rosegg. Weitere Informationen 
sowie Bildmaterial zu den Standorten finden Sie unter 
www.roseggonline.at.

Rückfragen richten Sie bitte an Frau Gerhild Carlström,  Tel. 
+43 (0) 664 820 4966. Die Finalistinnen und Finalisten 
werden schriftlich verständigt, der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Rosegg, im Januar 2008
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